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Deutschland .
Berlin . 9 . Aug . Die Rückkehr des Kaisers Wilhelm

von Ischl erfolgt mittelst Extrazugs ohne jedweden Aufent¬
halt über Passau , Regensburg , Hof , Leipzig nach Station
Großbeeren , wo die Ankunft Freitag früh 8 ' /§, Uhr statt¬
findet . Von dort begibt sich der Kaiser zu Wagen nach
Schloß Babelsberg . Die Kaiserin beabsichtigt gleich¬
falls Ende dieser Woche von Koblenz nach Potsdam zu-
rückzukehren. Beide Majestäten gedenken einige Wochen
in Schloß Babelsberg bezw . Potsdam zu verweilen , und
während dieser Zeit wird die Königliche Familie auch das
Fest der Taufe des zweiten Sohnes des Prinzen Wilhelm
begehen ; als Tag der Feier ist Sonntag der 19 . August
in Aussicht genommen . Der Kronprinz wird nach der
Taufe seines Enkels sich zum Zweck militärischer Besich¬
tigungen nach Süddeutschland begeben .

Der kommandirende General des 6 . Armeecorps , General
ier Kavallerie v . Tümpling , hat wegen seines leidenden
Gesundheitszustandes um seine Versetzung in den Ruhe¬
stand gebeten . General v . Tümpling hat fast U? Jahre
an der Spitze des 6 . Armeecorps gestanden .

Der spanische Handelsvertrag ist vorläufig in
Kraft gesetzt worden . Der „Reichs - Anzeiger " enthält fol¬
gende Bekanntmachung :

Auf Grund allerhöchster Ermächtigung und nach eingeholter
Zustimmung der verbündeten Regierungen hat zwischen dem
Reichskanzler und der königlich spanischen Regierung ein Ueber -
rinkommen dahin stattgefunden , daß unter Vorbehalt der spätem
Ratifikation des Handels - und Schifffahrts - Vertrags zwischen
dem Deutschen Reiche und Spanien vom 12. Juli d . I . der
deutsche Zolltarif und der dem Vertrage beigefügte Tarif L. auf
die Einfuhr von Gegenständen spanischer Herkunft iu Deutsch¬
land vom 14 . August d . I . ab vorläufig Anwendung finden wer¬
den , während unter dem nämlichen Vorbehalt von dem gleichen
Tage ab die zweite Abtheilung des spanischen Zolltarifs auf die
Einfuhr von Gegenständen deutscher Herkunft io Spanien An¬
wendung finden wird . Demgemäß werden von diesem Tage ab
die nachstehend bezeichueten Gegenstände bei ihrer Einfuhr in
Deutschland allgemein zu den folgenden ermäßigten Zöllen zuge -
tlaffen, und zwar : frische Weinbeeren zum Tafelgenuß — Tafel¬
trauben — ( Nr . 9 k. dcS Zolltarifs ) zum Zollsätze von 4 M .
( für 100 Lg) ,- grobe Korkwaaren ( Nr . 131 . des Zolltarifs ) zum
Zollsätze von 5 M . (für 100 KZ) : Korkstopfcn . Korksohlen und
Korkschnitzereien (Nr . 13 Z . des Zolltarifs ) zum Zollsätze von
10 M . (für 100 KZ ) ; Feigen , Korinthen und Rosinen (Nr . 25 K. 2-
des Zolltarifs ) zum Zollsätze von 8M . (für 100 kg ) ; Chocolade
<Nr . 25x . 1 des Zolltarifs ) zum Zollsätze von 50 M . (für 100kg ) ;
Johannisbrot ( Nr . 25p . 2 des Zolltarifs ) zum Zollsätze von2M .
(für 100kg ) ; gleichzeitig treten die nachstehend aufgeführten , in
der Bekanntmachung vom 30 . Juni 1883 bezeichueten ermäßigten
Zollsätze von 10 M . (für 100 kg ) für frische Weinbeeren , andere
als zum Tafelgenuß (Nr . 91 . des Zolltarifs ) : von 4 M . (für
100 kg ) für frische Apfelsinen , Citronen , Limonen , Pomeranzen ,
Granaten ( Nr . 25 d . i des Zolltarifs ) soertangt der Zollpflichtige
die Auszählung , so zahlt er für 100 Stück 65 Pf . j : von 4 M .
( für 100 Kg) für frische Datteln und Mandeln ( Nr . 25 d . 1 deS
Zolltarifs ) ; von 10 M . (für 100 kg ) für getrocknete Datteln ,
Mandeln , Pomeranzen und Granaten (Nr . 25 b . 3 des Zolltarifs ) ;
von 30 M . ( kür 100kg ) für Oliven (Nr . 25p . 1 des Zolltarifs ) ;
von 10 M . (für 100 kg ) für Spuseöl in Flaschen oder Krügen
(Nr . 26 a . 1 des Zolltarifs ) ; von 4 M . ( für 100 kg ) für Olivenöl
in Fässern (Nr . 26 a . 2 des Zolltarifs ) — allgemein in Kraft ,
und kommt daher der in jener Bekanntmachung angeordnete

Nachweis über die Herkunft der daselbst bezeichneten Waaren in
Wegfall .

Berlin , den 9 . August 1883 . Der Reichskanzler .
In Vertretung : v . Burchard .

Der königlich spanische Gesandte Graf v . Benomar hat
heute die spanischen Konsularbehörden in Deutschland an¬
gewiesen, von jetzt ab wiederum die Ursprungszeugnisse
für nach Spanien bestimmte deutsche Waaren behufs Be¬
handlung der letztern nach Maßgabe des spanischen Kon¬
ventionaltarifs zu beglaubigen .

Der „ Reichs -Anzeiger " veröffentlicht ferner das nach¬
stehende Gesetz betreffend die Konsulargerichtsbarkeit
in Tunis vom 27 . Juli 1883 :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preußen u . s. w . verordnen im Namen des Reichs ,
nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichs¬
tags , was folgt : Die dem Konsul deS Deutschen Reichs in
Tunis für die Regentschaft Tunis zustehende Gerichtsbarkeit kann
mit Zustimmung des Bundesraths durch kaiserliche Verordnung
eingeschränkt oder außer Hebung gesetzt werden . Urkundlich unter
Unserer höchsteigenhändigcn Unterschrift und beigedrucktem kaiser¬
lichen Jnstegel .

Gegeben Bad Gastein , den 27 . Juli 1883 . (1- 8 ) Wilhelm .
In Vertretung des Reichskanzlers :

Graf v . Hatz feldt .
Einer Deputation von Vertretern der Industrie erwiderte

der frühere Marineminister v . Stosch nach Empfangnahme
der an ihn gerichteten Adresse der „Köln . Zeitung " zufolge
nachstehende Worte :

„ Ich danke den Herren und denen , in deren Namen Sie kom¬
men, von ganzem Herzen ; ich bin sehr erfreut und fühle mich
hochgeehrt , nur kann ich das Lob, das Sie mir spenden , nicht so
annehmen , wie Sie cs aussprechen ; ich habe nur meine Pflicht
gethan . Nach den Erfahrungen des letzten Krieges mußte es das
erste und das ernsteste Streben der Marineverwaltung sein , die
deutsche Marine von dem Auslande unabhängig zu machen . Daß
die deutsche Industrie fähig war , an Stelle des Auslandes zu
treten , davon war ich überzeugt . Verwandtschaftliche und sonstige
Beziehungen mit Industriellen hatten diese Ueberzeugung bei mir
begründet , und als ich 1873 in England reiste , fand ich vielfach
Deutsche in leitenden Stellungen , und in Glasgow , wo stark für
Deutschland gearbeitet wurde , sagte mir ein junger Ingenieur
mit wahrhaft flehender Stimme : Excellenz , glauben Sie mir ,
wir können dies alles zu Hause eben so gut , wenn nicht besser
machen ; helfen Sie , daß es in Zukunft geschieht . Ich handelte
demgemäß . und wie hoch und vollständig hat unsere Industrie
allen an sie gestellten Ansprüchen genügt ! Ich bin Ihnen also
Dank schuldig» daß Sie so voll und ganz es mir ermöglicht haben ,
meine Pflicht zu thun . Wir haben zusammen nach einem großen
Ziele gestrebt und haben es erreicht , darin haben wir uns ver¬
bunden und mein Wünschen und Hoffen begleitet die vaterländische
Industrie auch in Zukunst .

"

Berlin , 10 . Aug . (Tel .) Der Kaiser ist heute früh
um 8i/z Uhr wohlbehalten auf Station Großbeeren ein¬
getroffen und begab sich zu Wagen nach Babelsberg .

X- Berlin , 9 . Aug . Ueber die Katastrophe von Jschia
äußert sich die „Prov . -Korr .

" folgendermaßen :
„ Ohne daß es dazu ausdrücklicher Mahnungen bedurft hätte ,

sind innerhalb wie außerhalb Italiens an den verschiedensten
Orten private und öffentliche Veraustaltnngen zur Unterstützung
der Nothleider .den auf Jschia getroffen worden . Ein besonders
dankenswerthes Beispiel hak in dieser Rücksicht die Stadt Wien
gegeben . Auch in Deutschland wird den Opfern der furchtbaren
Zerstörung die wärmste Theilnahme zugewendet . Vereinigen sich
doch Umstände der verschiedensten Art dazu , dem schwer heimgc -

suchten Eilande an der italienischen Küste gerade bei uns die
wärmste und allgemeinste Theilnahme zu sichern. Italien ist von
Söhnen unseres Landes von jeher mit besonderer Vorliebe aus¬
gesucht worden . Deutsche aus den verschiedensten Theilen deS
Vaterlandes haben seit Jahren auf dem von der Natur mit ver¬
schwenderischer Pracht ausgestatteten Jschia Erholung und Hei¬
lung gesucht, und der Staat , dem diese Insel angehört . ist dem
Deutschen Reiche durch den Gang seiner Geschicks , durch gemein¬
same Erlebnisse und durch enge politische Bande freundschaftlich
verbunden . Wenn irgend wo gern geholfen wird , so wird das
hier der Fall sein, wo die humane Empfindung , daß ein außer¬
ordentliches Schicksal außerordentliche Hilseleistiingen fordert , durch
besondere Sympathien , besondere Rücksichten unterstützt wird . —
Es bat sich unter solchen Verhältnissen von selbst verstanden , daß
in Deutschland sowohl seitens der Redaktionen öffentlicher Blätter ,
als von private » Vereinigungen zur Spendung von Gaben für
die Nothleidenen auf Jschia aufgefordert und die Bereitschaf ; zur
Entgegennahme derselben ausgesprochen worden ist. Noch fehlt
aber viel , damit von wirklicher , dem Umfange der herrschenden
Noth entsprechender deutscher Beihilfe dis Rede sein könnte . Wir
geben darum dem dringenden Wunsche und der Hoffnung Raum ,
daß den bisher erhobenen Mahnrufen eines dringenden Gebotes
der Meuschlichkeit allenthalben im Vaterlande bereitwillig werde
entsprochen werden , und daß Presse , Publikum und öffentliche
Stellen es sich angelegen sein lassen werden , den bisher getroffenen
Veranstaltungen nach Kräften Vorschub und Unterstützung zu
leihen . Nur wenn das geschieht , wird eine dem Umfangs der
stattgehabten Zerstörung und der Würde des deutschen Namens
entsprechende Beisteuer zu den Unterstützungen gehofft werden
dürfe « , deren es bedarf . — Möchte sich bei dieser, durch so viele
Umstände zum Gegenstände allgemeinster Theilnahme gewordenen
Gelegenheit bewähren , daß der von unserem Zeitalter in Anspruch
genommene Vorzug eines besonders stark entwickelten Gefühls
für menschliche Noth und menschliches Elend ein gegründeter ist
und daß der Wohlthätigkeitssinn des deutschen Volks den Ver¬
gleich mit demjenigen anderer Nationen nicht zu scheuen braucht . "

Die „Nat . -Lib . Korrespondenz " war durch den Artikel der
„Nordd . Allg . Ztg .

" über die Stellung der Reichsregie -
rung zur Frage der Einführung des spanischen Handels¬
vertrags nicht befriedigt worden ; sie meinte :

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt , für den Fall , daß Spanien

zur faktischen und provisorischen Herstellung der gegenseitigen
Zollbchandlung auf dem Fuße der Vertragsbestimmungen nicht
geneigt sein sollte , sei in maßgebenden Kreisen und auch beim
Reichskanzler die Absicht „ vorherrschend"

, den Reichstag sofort
und noch vor Mitte dieses Monats zu berufen . Die am Export
nach Spanien Berheiligten werden es gewiß freudig begrüßen ,
daß dem „ sofort " noch eine Fristbsstimmung beigcfügt ist , wir
aber können unser Befremden darüber nicht unterdrücken , daß
eine solche Absicht nur für den in Vorstehendem bezeichneten Fall
besteht . Uns erscheint für alle Fülle die vorgängigs Berufung
des Reichstags zwar nicht als der bequemste , aber doch als der
allein richtige und der Verfassung entsprechend; Weg .

Das „Posener Tageblatt " knüpft an das günstige Ur -
theil , welches der Abg . Lockcoy bei Gelegenheit der jüng¬
sten französischen Parlamentsverhandlungen über die fran¬
zösischen Eisenbahnen bezüglich der deutsch - preußischen
Eisenbahn - Politik abgegeben hat , folgende Bemerkungen :

„ In unfern Tagen verschärfter nationaler Gegensätze verdient
es besonderer Beachtung , daß ein französischer Patriot seiner An¬
erkennung der deutschen Eisenbahn - Entwickimig und ihrer Leistun¬
gen so unumwunden Ausdruck gegeben bat , wie das im vorlie¬
genden Falle geschehen ist . Möglich sind diese Erfolge nur da¬
durch geworden , daß die Tbäligkeit unserer Staatsbahn - Verwal¬
tung eine mustergiltige gewesen isi und daß sie thatsächlich den
Beweis geliefert hat , eine umsichtig und pflichttreu geleitete staat¬
liche Administration vermöge mehr zu leisten, als die Thätigkeit

Die Stiftung des Deutschen Kronprinzen und der Deutschen
Kronprinzessin.

Das bei Gelegenheit der silbernen Hochzeit dem Krouprinzlichen
Paare überreichte Ehrengeschenk von 830,000 M . ist Grund¬

lage einer Stiftung geworden , welche zur Umgehung der Weit¬

läufigkeiten . die mit der Ertheilung von Korporationsrechten ver¬
bunden sind, und zur Vermeidung der großen Verwaltungskosten
iu der einfachen Form einer Verhandlung begründet ist. Die

»Köln . Ztg " ist in den Stand gesetzt , diese Verhandlung in

authentischer Form mitzntheilen .
Verhandelt Berlin , den 19 . April 1883 , im Krouprinzlichen

PailaiS .
In Gegenwart Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit deS

Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen und Ihrer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin des

Deutschen Reichs und von Preußen waren beute auf ergangene
Einladung die Mitglieder der Deputation versammelt , welche am
16 . Februar d . I . im Namen eines größeren Komits ' S daS im

Deutschen Reich gesammelte Donativkapital zur Erinnerung au
den 25 . Januar 1858 überreicht hat .

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit begrüßte die erschie¬

nenen Mitglieder der Deputation , sprach in Seinem und Seiner

Erlauchten Fran Gemahlin Namen wiederholt seinen Dank aus
« ud erklärte als Zweck der heutigen Konferenz den Wunsch , der

Deputation Ken
'
ntgiß von der beabsichtigten Verwendung deS

überreichte » Kapitals zu geben . In Uebereinstimwung mit den

Intentionen Seiner Hohen Frau Gemahlin habe Er folgenden
Plan in 'S Luge gefaßt : Es werde sich nicht empfehlen , zum
Zwecke der bestimmungsmäßigen Verwendung des Ehrengeschenks
den sehr umständlichen und zeitraubenden Weg der Nachsnchung
von Korporationsrechten auf Grund eines zu entwerfenden Stif¬

tungsstatuts einzuschlagen , wobei Überzahlreichs Wünsche und
Hoffnungen angeregt werden würden , welche in Folge der Zer¬
splitterung der Mittel keine Befriedigung finden könnten . Es sei
deßhalb einem Plane der Vorzug gegeben , welcher die alsbaldige
Nutzbarmachung der Mittel für Zwecke der Wohlfahrt , insbe¬
sondere der Gesundheitspflege der Nation ermöglichen werde , und
zwar durch eine Beschränkung auf bestimmt begrenzte Zwecke.
Unter vielen an sich der Förderung werthen Institutionen und
Vereiuen sei dabei eine engere Auswahl zu treffen zu Gunsten
solcher, die sich in einer anerkannten Wirksamkeit bereits befinden ,
sowie solcher , von deren Begründung und Ausdehnung ein

segensreicher Erfolg mit Sicherheit zu erwarten sei . Eine Be¬
schränkung in dieser Weise erscheine umsomehr geboten , als bei
der Verwendung alle Theile deS Deutschen Reiches die nach den
Umständen mögliche Berücksichtigung finden müssen . Darauf be¬
ruhe der folgende Vertheilungsplan :

I . Durch Kapitalzuwendung soll eine Förderung zu Theil
werden : 1) dem Verein für häusliche Gesundheitspflege unter
Protektorat der Kronprinzessin . theils zum Zweck der Begrün¬
dung des Viktoria - Hauses zur Ausbildung für Krankenpflegerinnen
(außer der von der Stadt Berlin dafür zugesicherten Summe ) ,
theils zu den allgemeinen Zwecken des Vereins mit 170,000 M . ;
2) den Arbeiter - und Ackerbau-Kolonien nach dem System Wil¬
helmsdorf bei Bielefeld — schon bestehenden wie neu zu grün¬
denden , in allen Theilen Deutschlands — vorbehaltlich der Unter »

vertheilung durch das zu ernennende VerwaltungSkomitS mit

170,000 M . ; 3) dem Viktoriahospital zu Kreuznach unter dem

Protektorat der Frau Kronprinzessin mit 40,000 M .
II . Durch feste Jahresbeiträge auS den Zinsen der dann noch

vorhandenen , sicher anzulegendcn rot . 450,000 M . sollen gefördert
werden : 1 ) die Ferienkolonien für Schulkinder — schon bestehende
und neu zu errichtende , in de« verschiedenen Theilen des Reichs

— mit Vorbehalt der Untervertheilnng durch daS Verwaltungs -
komitö ; 2) die Vereine für die Beschäftigung entlassener Straf¬
gefangenen mit der gleichen Maßgabe : 3) der Allgemeine Deutsche
Verein gegen Trunksucht ; 4) der Verein zur Gründung von
Kinder -Heilstätten an der See ; 5) das Friedrich -Stift zu Berlin
( Gitschinerstraße ) unter dem Protektorat der Kronprinzessin ; 6 ) die
Diakonissen - Krankenanstalt Bethanien zu Kceuzburg in Ober -

schlesten und in gleichem Betrage das Barmherzigen - Stift z«
Pilchowitz , Kreis Rybnik . Für die Vereine zu allgemeinen Zwecken
sollen Gesammtbeträge von jährlich 2000—6000 M . (vorbehalt¬
lich der Untervertheilnng ) verwendet werden ; für einzelne Institute
jährlich 1000 M . , in besonderen Fällen auch kleinere Summen .
Diese Jahresbeiträge sollen jederzeit mit der ausdrücklichen An¬

gabe : „ aus dem Friedrich - Wilhelm - Victoria - Fond " gewährt
werden , wobei zugleich die Absicht obwaltet , durch diesen Vor¬

gang die Privatwohlthätigkeit zur weiteren Beihilfe anzuregen .
III . Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit sprach sich dem¬

nächst über seine weiteren Intentionen bezüglich der Verwaltung
und der Verwendung dahin aus : Es erscheine wünschenswerth ,
zu Seinem Beirath in der Untervertheilnng und zur weiteren
Geschäftsführung in möglichst einfachen Formen rin Verwaltungs -
komit « von etwa fünf Mitgliedern zu ernennen mit besonderer
Rücksicht darauf , daß die Anwesenheit einer Mehrzahl derselbe »
bei der laufenden Geschäftsführung vorausgesetzt werden könne .
Er habe dabei in Aussicht genommen : 1) den Herzog von Ra -
tibor , 2) den Staatsminister Oe. Delbrück, als Stellvertreter den
Staatsminister vr . Friedenthal . 3) den königl . bahr . Gesandten
Grafen v - Lerchenfeld , als Stellvertreter de « Ministerresidenten
vr . Krüger » 4) als Schatzmeister den Präsidenten der Seehand¬
lung Rötger , 5) als Schriftführer den Professor vr . Gneist , als
Stellvertreter den Eisenhahn - Direktor a . D - Schräder , mit dem
Vorbehalt , im Falle einer Behinderung weitere Stellvertreter z



privater , wesentlich »uf den eigenen Nutzen errichteter Gesell¬
schaften . Daran werden unsere fortschrittlichen Lobredner der
freien Konkurrenz und ihrer Unentbehrlichkeit für eine gesunde
wirthschaftliche Entwickelung immer wieder zu erinnern sein, wenn
sie von der Unzweckmäßigkeit und Kostspieligkeit staatlich geleite¬
ter Betriebe reden und das „ eigene Interesse " für den einzigen
wirksamen Sporn des ökonomischen Fortschritts erklären . Und
rS handelt sich dabei nicht um das Eisenbahn - Wesen allein , son¬
dern um die Gesammtheit der wirthschastlichen und socialpoliti¬
schen Aufgaben deS Staates . Insbesondere gilt das von dem
Versicherungswesen , dessen theilweise Verstaatlichung immer wie¬
der mit Berufungen darauf bekämpft wird , daß allein eine pri¬
vate , rein geschäftliche Beisicherungsindustrie wahrhaft zuverlässig
und leistungsfähig sei . Was auf dem einen Gebiete möglich
gewesen ist , kann auch auf anderen geleistet werden , wenn

Patriotismus und Leistungsfähigkeit unseres Beamtenthums sich
auf der Höhe halten , welche sie bisher zu behaupten gewußt
haben . Das Zeugniß . welches der Franzose Lockroh der deut¬
schen Staats - Eisenbahn - Verwaltung ertherlt hat . erscheint gegen¬
über solchen von „ deutschen Männern " angrstellten Versuchen
zur Verherrlichung der Privatthätigkeit auf Unkosten der staat¬
lichen doppelt werthvoll und beachtenswerth ! "

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Aug . Seit gestern Mittag ist , vom Kaiser

Franz Joseph schon in Ebensee empfangen , Kaiser Wilhelm ,
wie seit Jahren regelmäßig , in Ischl , und von allen aben¬

teuerlichen Kombinationen , die sich diesmal mehr noch als

früher , an die Kaiser - Begegnung geknüpft , bleibt nur die

weithin leuchtende Thatsache stehen , daß das herzliche Ein¬

vernehmen zwischen den beiden Höfen und Regierungen
auf einen „ roeber äs broiE " gestellt ist . Das ist frei¬
lich sehr viel , aber es ist auch alles . Nicht das Mindeste
liegt vor , das vermuthen lassen dürfte , irgend eine kon¬
krete politische Frage werde den Gegenstand einer Erörte¬

rung zwischen den beiden Monarchen bilden ; die Begeg¬
nung konstatirt lediglich das ungetrübte Fortbestehen einer
Entente , die sich «ls der festeste Pfeiler des Friedens
der Welt und speziell der gesicherten freien Entwicklung
der beiden Genossen der Entente bewährt hat . Den zwei¬
ten Stock übrigens des Hotels , welches Kaiser Wilhelm
in Ischl bewohnt , wird morgen der bereits offiziell dort

angemeldete Kronprinz von Portugal beziehen .
Der Statthalter von Galizien , Graf Potocki , hat , wie

ich heute bestimmt zu bestätigen vermag , seine Entlassung
formell eingereicht und ihre Begründung — die tief er¬

schütterte Gesundheit — ist der Art , daß die Regierung ,
zu ihrem großen Bedauern , nicht im Stande ist , sie zu
verweigern . Als sein Nachfolger auf dem wichtigen Posten
gilt der bisherige langjährige Vicepräsident der galizischen

' Landesregierung , der Hofrath v . Zaleski .
Der militärische Urlaub des Kronprinzen erstreckt sich

bis Anfang November . Alsdann wird er sein Divisions¬
kommando in Prag wieder übernehmen .

W Wien , 9 . Aug . Noch scheint die Choleragefahr uns
in Europa überhaupt fern zu liegen und man darf der

strengen Quarantaine vertrauen , daß uns die Einschleppung
erspart bleiben wird . Gleichwohl hat speziell unser Reichs -

Kriegsministerium es nicht für überflüssig erachtet , für den

Bereich der Armee schon jetzt vorbeugende Maßregeln an¬

zuordnen und die Corpskommandanten anzuweisen , alle

reglementarisch vorgezeichneten hygienischen und fanitäts -

polizeilichen Vorkehrungen mit peinlichster Sorgfalt in

Vollzug zu bringen , um wenigstens die Eventualität von

Massenerkrankungen hintanzuhalten . Ueberall soll dabei
im Einvernehmen mit den Civilbehörden vorgegangen und

soll in größeren Orten auf die Einsetzung gemischter Ge¬

sundheitskommissionen Bedacht genommen werden .
Nach einer amtlichen Kundmachung werden am 1 . Dez .

die bereits in Wien , Brünn , Prag , Graz und Innsbruck
bestehenden Landwehroffizier - Schulen wieder eröffnet und

wird auch noch in andern Landeshaupt - und überhaupt

größer « Städten die Etablirung solcher Schulen in Aus¬

sicht genommen . Die Schüler erhalten die chargenmäßigen
Gebühren und ein monatliches Pauschale zur Anschaffung
der Schulbedürfniffe , außerdem aber wird ihnen die Schul¬
zeit auf ihre Landwehr -Dienstpflicht eingerechnet .

Der Fürstbischof von Breslau , zu dessen Diözese be¬

ernennen , und im Falle eines etwaigen Bedürfnisses dem Ver -

waltungskomitö auch noch ein oder zwei neue Mitglieder hinzu¬

zufügen . Jmgleichen behalte Er Sich die höchste Genehmigung
der Geschäftsordnung und der Pläne für die definitiven Unter¬
vertheilungen vor .

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit hege den Wunsch ,
Sich zu vergewissern , daß diese Disposition über das Donativ -

kapital , welches „ zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke nach
Seinem und Seiner Gemahlin Ermessen " bestimmt sei, den Auf¬
fassungen der Deputation , des weiteren Komite ' S und der Geber
voraussichtlich entsprechen würde . Es ersuche deshalb die An¬

wesenden um ihre gutachtliche Aeußerung darüber und um Er -

theilung ihres RathS , welchen Er und Seine Gemahlin gern
entgegennehmen werden .

Der Vorsitzende der Deputation erbat hierauf das Wort und

sprach zunächst im Namen der anwesenden Mitglieder Ihren

Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten den unterthänigsten Dank

dafür aus . daß Höchstdieselbe» die Mitglieder der Deputation
wieder rm sich versammelt haben , um deren Gutachten über die

Verwendung des Donativkapitals zu hören , dessen Verwendung
zu gemeinnützigen Zwecken Höchstihrem alleinigen Ermessen an¬
heimgegeben sei. Er erklärt sich seinerseits mit dem BerwendungS -

pla » überall einverstanden und nimmt mit lebhaftem Danke die

ihm zugedachte Mitgliedschaft in dem Verwaltungskomitt an .
Ein Mitglied der Deputation spricht seine besondere Sympathie
für die beabsichtigte Förderung der Arbeiter - und Ackerbaukolo¬
nien auS und stellt die Begründung einer solchen für die Provinz
Brandenburg in Aussicht . Ebenso ein anderes Mitglied bezüg¬

lich der Ackerbaukolouien , sowie der Ferienkolonien , von welchen

letzteren bereits in Hannover mehrere in Vorbereitung begriffen
seien. Derselbe erinnert auch an den vom Grafen Oeynhausen an¬

geregten UnterfiützungSfond für emeritirte Lehrer in Hannover , der

kanntlich auch Oesterreichisch - Schlesien gehört , ist in Wien
eingetroffen .

In Böhmen ist wieder einmal eine Versöhnungsaktion
gescheitert . Die czechifchen Landtags - Abgeordneten hatten
den Vorschlag gemacht , die Frage der Gleichberechtigung
im Wege einer außerparlamentarischen , von beiden Natio¬
nalitäten in gleicher Zahl zu beschickenden Kommission zu
lösen , die deutschen Abgeordneten haben diesen Vorschlag
abgelehnt . Wie beschönigend auch die Ablehnung moti -
virt worden , entscheidend ist ganz sicher die nicht ausge¬
sprochene Erwägung gewesen , daß das Zustandekommen
eines Kompromisses einen Triumph für die Versöhnungs¬
politik des vielgehaßten Grafen Taaffe dargestellt hätte .
Daß Graf Taaffe weg müsse , das ist und bleibt das
Feldgeschrei des deutschen und speziell des deutschböhmi -

fchen Programms .
Nach einer Verfügung des Unterrichtsministers wird

schon im Wintersemester 1888 — 84 an den technischen
Hochschulen in Wien , Prag , Graz und Brünn ein elektro¬
technischer Lehrkurs eröffnet werden . .

Die heimischen Aussteller der heute über 8 Tage defi -
nitiv zu eröffnenden elektrischen Ausstellung sind mit ihren
Jnstallationsarbeiten noch so zahlreich und so stark im

Rückstände , daß das Direktionskomitö dieselben verständigt
hat , es werde in den allernächsten Tagen eine Liste (mit
voller Namensnennung ) aller Säumigen veröffentlichen .

Wien , 9 . Aug . Der Landtag von Vorarlberg ist auf
den 16 . August , der von Kärnten auf den 3 . September
einberufen .

Ischl , 9 . Aug . Der Kaiser Wilhelm empfing Vor¬

mittags den einstündigen Besuch des österreichischen Kaisers
und besuchte hierauf die Fürstin Schönburg und die Gräfin
Wimpffen . Darauf begab er sich um ' /z3 Uhr z" m
Diner nach der Kaiservilla zu dem österreichischen Kaiser¬
paar und von dort um 3 Uhr direkt zum Bahnhof , um
zurückzureisen .

Frohsdorf , 9 . Aug . Das Befinden Chambords ist we¬

niger günstig ; die dispeptischen Erscheinungen sind letzte
Nacht wiedergekehrt .

Pesth , 9 . Aug . Der Handelsminister verfügte eine zehn¬
tägige Observation auch für alle aus türkischen Häfen in

Fiume anlangenden Schiffe mit oder ohne Arzt .

Pesth , 9 . Aug . Militärpatrouillen und Polizei durch¬
ziehen die Straßen , um die Wiederholung der Unruhen
zu verhüten . Bis 9 ' / , Uhr Abends blieb die Ruhe un¬
gestört .

Italien .
Rom , 9 . Aug . Im heutigen Konsistorium hielt der

Papst keinerlei Ansprache . Er präkonisirte mehrere neue
Erzbischöfe und Bischöfe , namentlich für Lissabon , Turin ,
Braga , Otranto , Bordeaux , Görz , Limvges , Visen , Por¬
talegre , Guarda , Braganza , Barcelona , Beja , Fortaleza ,
Bukarest , Utrecht rc.

Frankreich .
Paris , 9 . Aug . Als Nachfolger des Marineministers ,

dessen Rücktritt ziemlich sicher scheint , wird Admiral

Peyron genannt .
Der „Temps " meldet , der Admiral Pierre , Oberbefehls¬

haber in Madagaskar , werde seine unverzügliche Ab¬

berufung aus Gesundheitsrücksichten nachsuchen .

Spanien
Madrid , 9 . Aug . Der Höchstkommandireude und der

Präfekt von Badajoz sind ihrer Stellungen enthoben .
Madrid , 9 . Aug . Eingegangenen Nachrichten zufolge

Hütten die Aufständischen von St . Domingo den bisherigen
Führer erschossen , weil sie sich von demselben verrathen
glaubten .

200 Soldaten in Haro haben ebenfalls gemeutert und
sind in die Gebirge entflohen ; sie werden von nachge¬
sendeten Truppen verfolgt . Der Aufstand in Vlagera ist
unterdrückt ; die Aufrührer sind gefangen oder geflohen .

Madrid , 9 . Aug . Der Belagerungszustand ist über drei

Provinzen verhängt worden .

eventuell eine außerordentliche Unterstützung wohl verdienen möchte.
Ein anderes Mitglied spricht seinen besonderen Tank aus für die
beabsichtigte Förderung des Vereins zur Begründung von Kinder¬
heilstätten an der See . Es werde sich empfehlen , die Unter¬
stützung vornehmlich für die Kosten der ersten Einrichtung zu
verwenden . Bezüglich des Vereins für die Gesundheitspflege
werde sich vor allem eine möglichste Erweiterung deS Zweckes
der Ausbildung von Krankenpflegerinnen , unabhängig von kon¬
fessionellen Absonderungen , als dringend wünschenswerth erweisen .
Ein anderes Mitglied spricht ebenso seine volle Anerkennung für
den in Aussicht genommenen Vertheilungsplan , sowie seinen be¬
sonderen Dank für die dem Verein für die Gesundheitspflege zu¬
gedachte Zuwendung aus ; welchem Dank ein anwesendes Mit¬
glied dieses Vereins beitritt mit dem Versprechen , daß der Verein
mit allen Kräften bestrebt sein werde , seinen mannigfaltigen (näher
dargelegten ) Aufgaben gerecht zu werden , und die großen Schwie¬
rigkeiten zu überwinden , die namentlich der Ausbildung der
Krankenpflegerinnen entgegenstehen . Herr Oberbürgermeister
v . Forckenbeck stellt in dieser Beziehung ein möglichstes Entgegen¬
kommen der hiesigen städtischen Verwaltung in Aussicht . Ein
anderes Mitglied spricht ebenso seinen Dank und seine Anerken¬
nung der Zwecke der Vertheiluna auS und empfiehlt auch die
Ferienkolonien zur Unterstützung . Von anderer Seite wird be¬
züglich der Arbeiterkolonien und Ferienkolonien mitgetheilt , daß
auch in Schleswig -Holstein bereit » Einleitungen getroffen seien.
Bezüglich der Vereine zur Unterbringung entlassener Sträflinge
wurde von mehreren Seiten auf die bisherige oft recht geringe
Wirksamkeit hingewiesen , dennoch von allen Seiten die Ange¬
messenheit dieses UnterstützungSzweckeS anerkannt . ES wnrde
schließlich Kenntniß genommen von den von Hrn . Oberbürger¬
meister Miquel in Frankfurt a . M . und Professor Heitz in
Straßburg schriftlich überreichten Vorschlägen . Nach deren Ver »

Madrid , 10 . Aug . (Tel .) Auch in Santo Dominigo
(Provinz Logrono ) hatte ein Theil der Garnison revoltirt
und war abmarschirt ; Offiziere des Regiments Numancia
setzten den Aufständischen nach , erreichten dieselben nach
dreizehnstündigem Marsche und bewogen sie zur Rückkehr .
Die Aufständischen hatten ihren Anführer vorher erschossen .

Portugal .
Aus Lissabon , 2 . Aug . wird der „ Pol . Korr . " geschrieben :
Der König hat den Festlichkeiten , welche in Porto aus Anlaß

des 61 . Jahrestages des Einzugs Kaisers Dom Pedro I . von
Brasilien in die genannte Stadt veranstaltet wurden , beigewohnt .
Der König hat in seinen Erwiderungen auf di- verschiedenen An¬
sprachen , welche aus diesem Anlässe an ihn gerichtet wurden , seine
liberalen Gesinnungen neuerdings bewährt .

Die Unterhandlungen betreffend das Congogebiet sind zwar
nicht abgebrochen , ziehen sich aber üb «raus in die Länge . Diese
Verschleppung gereicht nicht allein Portugal , sondern auch Eng¬
land und Frankreich zum Nachtheil , da inzwischen andere Staa¬
ten Anstalten treffen , um die Ufergebiete am großen Strome ,
welche von den eingeborenen Herrschern dem Erstbesten um
Branntwein und Calicol verkauft weiden , zu erwerben . Am
Congo regiert auf diese Weise alle Welk , nur Portugal , dem daS
meiste Recht hierauf zusteht , ausgenommen .

Das Amtsblatt publizirte dieser Tage das Programm der
Konkurrenz für den Bau der Ergänzuugsstrecke der Eisenbahn -
Linien von Alemtejo und von Algarves , sowie für den Betrieb der
ganzen bereits ausgebauten und der noch zu erbauenden Strecke .
Die für die Einreichung der Offerten bemflsene Frist erlischt am
7. September d. I . Wie es beißt , werden sich englische sowie
französische Bankhäuser und Gesellschaften an der Konkurrenz
betheiligen .

Eine aus den Deputaten deS Cap Verde und von St . Thomas ,
einigen Kaufleulen und zwei Zollbeamten zusammengesetzte Kom¬
mission beschäftigt sich mit dem Studium der Reform , welche die
im Jahre 1882 für die genannten afrikanischen Provinzen festge-
stelllen Zolltarife erfahren sollen . Die Ursache der Abänderung
der erst vor so kurzer Zeit beschlossenen Tarifsätze ist dann zu
suchen , daß gegen diese Tarife , welche einen allzu schutzzöllneci-
schcn Charakter haben , zahlreiche Beschwerden erhoben wurden .
- - Im nächsten Monate soll durch die Schiffe der „ Castle Mail
Company " der regelmäßige Schifffahrts - Dienst zwischen dem
Hafen von Lissabon und den Häfen von Mozambique über daS
Cap der guten Hoffnung eröffnet werden . Man erwartet , daß
der Verkehr dadurch eine größere Beschleunigung als durch de«
bisher bestehenden Schifffahrts - Dienst erfahren wird . Die Re¬
gierung hat betreffs Mozambique am 5 . Juli mehrere fiskalische
und den Tribut betreffende Maßregeln verfügt , welche auf eine
Verbesserung der ökonomischen Situation dieser Provinz abzielen .

Großbritannien .
London , 9 . Aug . Oberhaus . Der Ausschuß betreffs

Manchesterkanal -Bill berichtete , es sei unzweckmäßig , mit
der Bill weiter vorzugehen . — Nach einer Meldung des

„ Reuter ' schen Bureau 's " aus Durban ist es fast gewiß ,
daß Ketschwayo noch lebt ; er wäre in den reservirten Ge¬
bieten angekommen .

Unterhaus . Gladstone theilt mit , der Plan der egyp -
tischen Regierung über die Besteuerung der Ausländer sei
den Mächten unterbreitet , von ihnen aber noch nnerwogen .
Betreffs der Gerichtsbarkeit über die Ausländer sei noch
kein Plan fertig . England sei im Prinzip für die inter¬
nationale Jurisdiktion in Kriminalfällen . — Das Ober¬
haus nahm in zweiter Lesung die Erfindungs - und Patent¬
bill an .

London , 9 . Aug . Bei dem gestrigen Bankette im Man -
sion Houfe beantwortete Gladstone den Toast auf die Mi¬
nister . ' Er sagte u . a . : Alle Minister hofften auf eine
baldige Durchführung des Reformwerks in Egypten , die
Regierung fürchte nur , daß eine Uebereilung das Werk
verderben könne . Sobald diese Aufgabe erfüllt sein werde ,
würden die britischen Truppen zurückgezogen . Die Regie¬
rung habe mit der letzten Post vollständigere Details über
den Vorgang in Tamatave erhalten , und sie werde da¬
durch in der Hoffnung bestärkt , daß keine Schwierigkeit
existire , welche nicht durch die edelmüthigen und ehren¬
haften Gesinnungen , die zwischen England und Frankreich
stets vorhanden sein sollten , gelöst werden könnte . Glad¬
stone hofft auf das zuversichtlichste , es werde aus der An¬
gelegenheit in Betreff Tamatave nichts entstehen , was die

lesung wird das Bedenken ausgesprochen , ob diese Wünsche inner¬
halb des vorliegenden geschlossenen Planes , bei dem überall an
hilfsbedürftige Personen gedacht sei würden Raum finden können .

Da daS Wort nicht weiter erbeten wurde , erklärte seine Kaiser¬
liche und Königliche Hoheit : eS sei , Ihm und Seiner Gemahlin
hocherfreulich , hiernach annehmen zu dürfen , daß der von Ihm
beschlossene Bertheilungsplan den Absichten der Geber entsprechen
werde , wobei Er , wie Seine Erlauchte Frau Gemahlin , auch die
heute ausgesprochenen Wünsche , soweit dies innerhalb des Planes
möglich erscheine, noch zu berücksichtigen versuchen werde .

gez. : vr . Gneist , als Schriftführer auf Höchsten Befehl .

Verwischte Nachrichten .
- ( Telephon ) München , 8 . Aug. Zwischen den Fern-

sprech-Anstalten in Berlin und in Potsdam ist eine unmittelbare
Verbindung hergestellt worden durch eine etwa 33 Kilometer
lange Leitung mit vier Drähten , welche von dem Berliner Ver¬
mittlungsamte II . in der Mauerstraße nach dem BermittlnngS -
amte in Potsdam läuft . Dadurch ist den Theilnehmern der
Fernsprech - Einrichtung in der einen Stadt die Möglichkeit ge¬
boten , mit Theilnehmern der Fernsprech - Einrichtuog der anderen
Stadt unmittelbar zu sprechen . Solche telephonische Verbindungen
zwischen zwei Städten existiren zwar in Bayern noch nicht , wohl
aber haben bereits einige Privatpersonen daS Zweckmäßige einer
solchen Einrichtung erkannt und beim Staatsmiuisterium deS
Aeußeru um die Genehmigung zur Herstellung einer telephonischen
Verbindung zwischen ihren Etablissements auf weitere Ent¬
fernungen nachgesucht . Eine solche telephonische Verbindung auf
weitere Entfernungen besteht ». Z . zwischen Fürth und Forch -
heim , welche gleichfalls ein Privatmann , der in Fürth und Forch -
heim Fabriken besitzt , sich bauen , und zwischen MieSbach und
HanSham , welche sich die oberbayerische Aktiengesellschaft für
Kohlenbergbau in Miesbach Herstellen ließ . ES darf mit Sicher¬
heit angenommen werden , daß die Telephonie auch im Gemeinde -



lange bestehende Eintracht zwischen beiden Ländern stören
könnte .

London , 9 . Aug . Nach einer Meldung aus Sidney von
heute sind die Irländer , welche in dem Prozesse gegen die
Phönixpark - Mörder Zeugniß abgelegt hatten und denen
von den australischen Behörden die Landung verweigert
war , vom Dampfer „ Pathan " auf das Panzerschiff
„Nelson " geschafft.

Liverpool , 9 . Aug . Die des Hochverraths angeklagten
Irländer Deasy , Fetherstone , Oherlihy , Flanagan und
Dalton wurden voll der Jury für schuldig erklärt und zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt . Spezielle An¬
klagepunkte waren , daß sie in Cork Dynamit fabrizirt und
nach Liverpool geschafft hätten , um damit öffentliche Ge¬
bäude in die Luft zu sprengen .

Sintzlarrd .
St . Petersburg , 9 . Aug . Das vorgestrige Ereigniß

auf der Wosnessensky -Perspektive ist dadurch erklärt , daß
sich eine Blechbüchse, die Präparate zu Feuerwerkszwecken
enthielt , zufällig entzündete .

Türkei .
Beirut , 9 . Aug . Gestern kam im Lazareth ein Cholera -

Todesfall vor . Außerhalb des Lazareths ist der dritte
Cholera -Todesfall zu verzeichnen .

Aus Philippopcl , 30 . Juli , wird berichtet :
Der definitive Abgang des Herrn v . Kcebel von dem russi¬

schen Generalkonsulats -Posten in Philippopel ist auch der ruhi¬
geren Gestaltung der Politischen Parteiverhältnisse in der Provinz
zu statten gekommen . Herr Krebel hat während seiner Wirksam¬
keit in Philippopel bezüglich der inneren Situation der Provinz
eine viel weiter gehende Theilnahme an den Tag gelegt , als sie
dem Vertreter eines fremden Staates gestattet sein kann . Wenn
er nun auch, obgleich er von einem sehr rührigen Fähnlein von
Anhängern unterstützt worden war . die eigentlichen Ziele seiner
Agitation nicht zu erreichen vermochte , so ist es ihm doch gelun¬
gen . gewisse Gegensätze der Parteien und deren Kämpfe zu ver¬
schärfen . Einen wohirhuenden Gegensatz zu Herrn Krebel ' s un¬
ruhigem Wesen bildet der Charakter der Persönlichkeiten , denen
zur Zeit die Leitung des russischen Generalkonsulates in Philippo¬
pel anvertraut ist. Der gegenwärtige Gereut dieses Generalkonsu¬
lates . Herr Putiota , zeichnet sich durch Maßfülle und Vorsicht
aus . In Wirklichkeit werden jedoch die Geschäfte des General¬
konsulates seit der Abreise Krebel ' s von dem Militärattache , dem
Oberstlieutenant im Generalstabe der russischen Armee Herrn
Ecke geleitet . lieber die Person des Oberstlieutenants Ecks
herrscht in allen Kreisen , die ihn kennen , nur eine Stimme der
Anerkennung , welche sowohl seinen geistigen Fähigkeiten wie seinem
Charakter gilt . Er ist ein ausgezeichneter Militär , ein gewandter
Diplomat und ein vollständiger Ehrenmann . Ec erfreut sich der
Sympathien der bulgarischen Bevölkerung und jener des Gene -
ralgouverneurs . UeberdieS hat er sich während seines nahezu
vierjährigen Aufenthaltes in Ostrumelien eine vorzügliche Kennt -
niß von Land und Leuten , sowie von den politischen und ökono¬
mischen Verhältnissen der Provinz erworben . In gewöhnlich gut
unterrichteten Kreisen Philippopels wird seine Ernennung zum
Generalkonsul in dieser Stadt als sehr wahrscheinlich bezeichnet.
Die Verwirklichung dieser Nachricht würde allgemein mit großer
Befriedigung begrüßt werden .

Man nimmt hier mit besonderer Genugtbuung wahr . daß der
Gereralgouverneur Alrko Pascha seinen Aufenthalt am Bosporus
für das Interesse verschiedener wichtiger Angelegenheiten der auto¬
nomen Provinz , deren Entscheidung durch sein persönliches Eingrei¬
fen erheblich beschleunigt und in einem den Forderungen der Pro¬
vinz günstigen Sinne beeinflußt wird , auf 's eifrigste ausnützt .
Anderseits steht jedoch die Bevölkerung in Folge gewisser im Ge¬
biete der Verwaltung aufgetretenen Erscheinungen der Rückkehr
deS Generalgouverneurs fast mit Ungeduld entgegen . Es läßt
sich nicht läugnen , daß in manchen administrativen Zweigen seit
der Abreise Aleko Pascha ' s eine bedauerliche Desorganisation
Platz gegriffen hat . Der Generalsekretär und Direktor des Innern ,
Herr Krestovic , hat durchaus nicht jene Eigenschaften , welche ihn
zur Ersetzung des Generalgouverneurs , zu der er nach den Bestim¬
mungen des organischen Statutes berufen ist, befähigen würden .
Die Thätigkeit deS Direktoriums des Ackerbaues , des Handels und
der öffentlichen Arbeiten , sowie des Direktoriums der ostrumelischen
Militärkraft läßt gleichfalls Vieles zu wünschen übrig . Angesichts
bieser Thatsachen kann es nur seltsam berühren , daß ein erst kürz¬
lich erstandenes Konstantinopeler Blatt eben den Direktor des
Innern , Herrn Krestovic , den Direktor des Ackerbaues , des Han¬
dels u . s . w. , Herrn Stambolski . und den Chefkommandanten der
ostrumelischen Miliz , General Strecker , als diejenigen Persönlich¬
keiten bezeichnet, welche nach dem Ablauf der Vollmachten Aleko
Pascha 's die meisten Chancen für den Posten deS Geueralgou -
verueurs von Ostrumelien hätten .

wesen noch eine zweckmäßige Anwendung finden wird ; wie leicht
z. B . könnten von einem Bürgermeister mehrere kleine Orte ,
in welchen sogenannte Gemeinde - Beigeordnete aufgestellt und
welche mit einer Telephonleitung zum Bürgermeister versehen
sind , gemeinschaftlich verwaltet werden , wodurch auch in Bezug
auf allgemeinen Gebrauch , wie für polizeiliche Sicherheit , FeuerS -
gesahr und dergleichen gesorgt werden könnte .

— Trier , 9. Aug . Der vierzehnte deutsche Anthropologen¬
kongreß wurde heute morgen um 9' /, Uhr durch den Vorsitzende » ,
Professor Virchow , eröffnet . Derselbe erläutert in interessanter
1 ' ,-stündigrr Rede tsin gegenwärtigen Stand der Forschung über
den Ursprung der in Europa sich findenden Bronzegeräthschaften
und bespricht die Ansicht, wonach dieselben durch Phönicier dort¬
hin gebracht und dort verbreitet worden seien , sowie die Theorie
Hochstetter 's , dcrzufolge die Bronze ein Eigeuthum der Arischen
Völker schon vor ihrer Einwanderung in Europa gewesen sei .
Oberbürgermeister de NyS begrüßt die sich auf etwa 800 Per¬
sonen belaufende Versammlung namens der Stadt Trier ,
Museumsdirektor Hettner namens der Lokalgeschäftsführung .
Letzterer erstattet Bericht über die Geschichte Trier ' S bis zur
Herrschaft der Franken , sowie über die Entstehung der auS dieser
EpochestammendenBaulichkeitcn . Gräberund sonstigen Alterthümer .

— Der große Gotthard -Tunnel ist nun doppelspurig fertig¬
gestellt und eS kreuze» sich seit einigen Woche « täglich 6 Züge ,
darunter die MittagSschnellzüge , in demselben . Auch der neue
Bahnhof von Göschenen , eia siattlicher Bau , rückt seiner Vollen¬
dung entgegen .

— Auf dem Rigi entgleiste am Dienstag Abend die Maschine
des letzten Zuges von Kaltbad - Scheideck bei Rigi - First , ohne
daß ein weiterer Schaden entstand .

Eghpte « .
Kairo , 10 . Aug . (Tel .) In den letzten 24 Stunden dir

gestern früh sind an der Cholera gestorben in Kairo 78
Personen , ,m übrigen Egypten 549 .

Badische Chronik .
x . Karlsruhe , 8 . Aua . Die hiesige Zeitung , welche wegen

eines unmvtivirten Angriffs auf die Reichs -Postverwaltung eine
amtliche Berichtigung sich zugezogen hatte , kommt in ihrer Nummer
vom 4 . d . M . auf die Sache zurück.

Wir widerholen behufs der öffentlichen Richtigstellung , daß von
der obersten Postbehörde nicht die geringste Verfügung
an die Oberposidirektionen wegen des Absatzes von Blechschilden
durch ihre Organe ergangen ist ; im Uebrigen verzichten wir auf
die weitere Erörterung einer Angelegenheit , die von der übrigen
Presse ganz unbeachtet gelaffen worden ist.

2 . Karlsruhe , io . Aug . (AuS der Stadtraths - Sitzung
vom 8 - und 9. d . ) Das Großh . Ministerium des Innern hat
die Ausgabe von Schuldverschreibungen durch die Stadt Karls¬
ruhe im Betrage von 3 Millionen Mark genehmigt . — Die Ka -
natisationsarbeiten wurden im Wege der Soumission an die Firma
Kroher und Komp , in München vergeben . — Im städtischen
Vierordtsbad sind im Monat Juli d . I . an Bädern verabreicht
worden : Douche 370 , Wannenbäder 1lS8 , russische Dampfbäder
319, heiße Luftbäder 82 , im Ganzen 1899 Bäder mit einer Ein¬
nahme von 1839 M - 70 Pf .

iS Frciburg » 9 . Aug . Gestern traf Se . Excellenz General
v . Obernitz hier ein und nahm im „ ZähringerHof " Absteige¬
quartier . Abends wurde dem General vor dem Kommandanten -
hause , wo derselbe bei Generallieutenant v . Berken zu Gast war ,
ein Ständchen der Regimentskapclle gebracht , worauf großer
Zapfenstreich stattfand . Heute Vormittag war Regimentsvor¬
stellung auf dem Exerzierplatz . Am Samstag früh wird das
hiesige Regiment zu den Manövern abmarschiren . — Zu den
Landtags - Wahlen treffen jetzt die Parteien hier ihre Vorkeh¬
rungen . Die liberale Partei veranstaltet morgen Abend eine Ver¬
sammlung in der Harmonie , in welcher Hr . Landgerichts -Direktor
Kiefer einen Bortrag über die Wahlen halten wird . — Der
hiesige Turnverein hat bei dem oberrheinischen Kreis - Turn¬
fest in Neustadt a . d . H . einen Preis errungen . — Die Bevöl -
kerungSzunahme ist hier fortgesetzt eine nicht unbedeutende ;
so beträgt dieselbe im vorigen Monat wieder 147 Seelen . — In
letzter Zeit wurde von Spaziergängern vielfach Klage geführt ,
daß an den besuchtesten Wegen des prächtigen Sternwaldes förm¬
liche Trinkgelage , gewöhnlich an Montagen , stattfanden , wo¬
bei nicht selten ruhige Passanten gröblich belästigt wurden . Die
Schutzmannschaft wie das Waldhutpersonal wird nun mit aller
Energie gegen diesen Unfug einschreiten.

^ Etockach . 9 . Aug . Bei ihrem jüngsten Besuche geruhte
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , dem Vorstand
des Frauenvereins Slockach die Summe von 100 M . gnädigst
zur Verfügung zu stellen.

x Ans Bade « , 10. August .
Bruchsal . Der Biehmarkt am 8 . d . war wegen der Verlegung

des Marktes nur mäßig stark befahren . es fehlten namentlich
auswärtige , speziell Unterländer Händler . Trotzdem war der
Handel recht lebhaft und bei hohen Preisen viel Umsatz.

Aus Mi « golsheim , 8 . Aug . , wird berichtet : Viele hiesige
Bauersleute dreschen dieses Jahr , dem Beispiele der Großgrund¬
besitzer folgend , mittelst Dampf - Dreschmaschine . Seit 8 Tagen
ist die Maschine des Herrn Groß von Oestringen in Thätigkeit .
Da die Halmfrüchte dieses Jahr ungenügend trocken in die Scheune
gekommen , ist es sehr zweckmäßig , wenn dieselben so schnell wie
möglich ausgedroschen werden . Den Landwirthen hier ist daher
im eigenen Interesse anzurathen , von der ihnen gebotenen Ge¬
legenheit allgemeinen Gebrauch zu machen .

Bei der am 9 . d . stattgehabten Ziehung der zweiten Klaffe der
fünften Lotterie von Baden -Baden fielen auf folgende
Nummern die beigrsetzten Hauptgewinne im Werthe bis zu incl .
201 Mank ( ohne Garantie ) :
Loos - Nr . Gew .-Nr . Loos - Nr . Gew . - Nr . Loos -Nr . Gew .-Nr

98757 1 5423 7 77808 13
3917 2 24869 8 14905 14

85856 3 86005 9 22678 15
22740 4 36816 10 33897 16
55741 5 86810 11 4649 17
67773 6 43518 12

WaldShnt . Bei der am 7 . d. durch die Herren Oberst
v . CheliuS und Medizinalrath Lydtin von Karlsruhe vorgenommenen
Musterung der Zuchtstuten und Fohlen wurden an eine Anzahl
Landwirthe aus dem Amtsbezirk Waldshut Zucht - bezw . Auf -
muntcrungSpreise im Gesammtbetrage von 820 M . zuerkannt .

Konstanz . Am 7. d . traf mit Extraschisi von Uhldingen , vom
Besuche des Fürsten von Fürstenberg auf Heiligender « zurück¬
kehrend , die Gräfin von Festestes , geb . Prinzessin Hamilton , ein
und setzte die Reise mit Zug 8" nach Rorschach resp . Maria¬
halden weiter . — Am 9. d. trifft Se . Excellenz der kommandirende
General des 14. ArmeccorpS , v . Obernitz , ein und nimmt im
Jusclhotel Quartier . Am Freitag den 10. d . M . wird der kom¬
mandirende General das hiesige Regiment auf dem Exerzierplatz
besichtigen und am 11 . d . nach Mülhausen i . E . fahren . Der Be¬
sichtigung werden noch anwohnen der Divisionskommandeur
v . Berken und der Brigadekommandeur Generalmajor v . DitfurthZ

Karlsruhe , 9 . Aug . AuS dem vorliegenden Jahresberichte
deS Knabeninstituts und der Handelsschule zu Frankenthal (Pfalz ) ,
welche Anstalt auch den Lesern unsere- BlatteS bekannt ist»
ersehen wir , daß derselben vom Reichskanzler -Amte die Berech¬
tigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst erlheilt wurde .
Die Absolutorialprüfung , welche am Schluffe des Schuljahres
unter Aufsicht eines kgl. Ministcrialkommissärs abgehaltcn wurde »
hat ein überaus günstiges Resultat ergeben , indem sämmtlichen
Abiturienten das Zeugniß der Reife mit der Note 1l ,
theilweise l ertheilt werden konnte .

Nenefte Telegramme .
Pari », 10 . Aug . Das „ Journal officiel" veröffentlicht

die Ernennung des Admirals Peyron zum Marineminister .
Madrid , 10 . Aug . Die Aufständischen in der Provinz

Logrono wurden durch nachgesandte Kolonnen auseinander
getrieben und die meisten gefangen genommen .

Barcelona , 10 . Aug . In der Festung Seu - de - Urgel
( am Fuße der Pyrenäen in Catalonien ) fand gleichfalls
ein pronuneiamouto statt . Zehn Bataillone , respektive
Eskadrons , mit sechs Batterien wurden gegen die Insur¬
genten von Seu - de - Urgel gesandt . Auch die Garnison
von Barcelona ist in großer Erregung . Nachrichten aus
Santander melden eine unbedeutende Revolte der Straf¬
gefangenen in Santona , welche sofort unterdrückt wurde .

Der Gouverneur von Santander versammelte 250
Gendarmen für den Fall der Erhebung der Garnison .
General Querada besetzt die Hauptstraßen der Provinz
Logrono , in welcher das Erscheinen carlistischer Emissäre
signalisirt wird .

Alexandrien , 10 . Aug . In den letzten 24 Stunden bis
heute früh sind hier 22 Personen , meist Eingeborene , an
der Cholera gestorben .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Gebürte « . 8 . Aug . Friedrich Daniel , V . : Ldw . Wieder ,Schneider . — Heinrich , V . : Martin Mümpfer , Aufseher . —

Bertha , V . : Chr . AnSmann , Zimmermann . — Luise Wilh . , B . :
Ernst Henning , Holz - und Kohlenhändler .

Todesfälle . 8 . Aug . Josef Hettel , led . , Schreiner , 30 I . —
9 . Aug . Benedikt Ruf , Wwr . , Polizeiwachtmeister a . D . , 81 I .— Hermann , 9 T -, V . : Schlosser Schäfer . — Hermann , 5 M . ,B . : Milchhändler Kühl .

Witterungsaussichten für Samstag, 11 . August .
Bei wenig veränderter Temperatur ist vorwiegend trübes Wetter

mit Niederschlägen zu erwarten .
Wetteruachrichten - Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorologischen Statiou Karlsruhe .
_ _ _ Absolute Relative

« tnd . Himviel .August Ml» in 6 . glicht . Feuchtig¬
keit ;v ->/,

9 NachtS s Uvr 744.8 4- 15.2 12.02 93 SW « wenig bew .10 . Nr «». 7 Uhr ' ) 746 .4 4 -14 .8 10.89 88 SW . bedeckt
« Mitg ». » Udr 746 .5 -j- 18 8 8 .22 51 SW - bewölkt

1) Regen — 10.9 WM in den letzten 24 Stunden .
Waflcrst «md deS RdetuS . Maxau , 10. Aug . , MrgS . 4 . 78 w ,

gestiegen 18 cm .

Wetterkarte vom 10 . August , Morgens 8 Uhr .

765 s»

760

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. August 1883.
BtaatSpapiere . iNordwestbahn

4°
« Preuß . Eons . 102 ' /, « lElbthal

4° , Baden in fl. 100' ,„ Mecklenburger
» i . Mrk . 101 " /,s Oderschlesische

Oester . Goldrente 84 ' /- Rechte-Oderufer
„ Silberr . 67 ' °/, « Gotthard

4 "/° Ungar . Eoldr . 78°/, ! Loose , Wechsel rc .
57- ,, , Ôest . Loose 186S 120 '/,

/ »
192

208 -/«
271 ' /.
191 ' /.

111

91 ' ,,
71 °/.

284

1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Ägypter

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto -Lsmm . 198.80
BaSler Bankver . 127' /«
Darmstädter Bank 188'/-
Wien . Bankverein 91

Bahnaktie » .
Staatsbahu 273'/,
Lombarden 132' /,
Galizier 286' /.
Buschtehrader 169.12

Wechsel ». Amst . 168 .77
„ „ Land . 20 .80
. „ Paris 81 .03
„ „ Wien 171 .30

Napoleonsd 'or 16.23
Privatdiscovto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 151 °/«
Alkali Wester . 137 ' /«

R » ch b S , f e.
Kreditaktieu 254 ' /,
Staatsbahn 273 '/,
Lombarden 132V,
Tendenz : still .

» erli « .
Oest . Kreditakt . 810.

, StaatSbahn 847.80
Lombarden 267.
DiSca .-Tommav . 199.
Laurahütte 136.80
Dortmunder 99.50
Marieuburger 105.40
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Pari - .

8°/, Anleihe
StaatSbah «
Italiener

Tendenz :

296 .80
88 .35

Ueberstcht der Witterung - Eia beträchtliches barometrisches Minimum ist unter geringer Abnahme seiner Tiefe langsam
von Nordwest -Schottland bis zur nördlichen Nordsee fortgeschritten ; in ganz Central - und Westeuropa herrscht unbeständiges , kühles
Wetter mit Regenschauern und südwestlichen bis nordwestlichen Winden , welche auf den britischen Inseln und in der Nordsee viel¬
fach stürmisch austrete » ; dir Regenböen waren gestern in Norddeutschland vielfach von elektrische » Entladungen beglettet . NeueH
Fallen deS Barometer - auf Nordirland deutet auf Fortdauer der unruhlge « Witterung . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
X462 . Karlsruhe . Statt

jeder besonderen Anzeige
machen wir tiefbettübt
Freunden und Bekann¬
te » die schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser innig
geliebter

Herr Rechtsanwalt
Adolph Straus

heute Morgen 0 Uhr
nach längerem schwerem
Leiden sanft verschieden
ist .

Wir bitten « m stille
Theilnahme .
Are tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet

statt : Sonntag de « 12 .
Augnst , Vormittags 10
Uhr , vom Trauerhause ,
Waldstratze 41 .

Ans Wunsch des Ver¬
blichenen bittet manBlu -
meusvenden z« unter¬
lassen .

arlsrnhe , IO . August
188 » .

Herrschastskutscher , Diener ,
perfekte Köchinnen , Zimmer -
« . Kindermädchen , welche nähen
und bügeln versieben , bürgerliche
Köchinnen , die auch Hausarbeit ver¬
richten , Haushälterinnen , i » allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Büffeldamen , Hotelzimmennädchen ,
Verkäuferinnen , Kellnerinnen sowie
Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermiltlungs - Vureau Wald¬
straße Nr SO , Karlsruhe ,
Baden . Y . 304 . 4 .

U . 180 . 4. Lehrling !
it den nöthigen BorkeEi » mit den nöthigen Vorkenntnissen

ausgestatteter junger Mann findet eine
Lehrstelle Pr . sofort oder pr . 1 . Oktober
bei I ) I A . ,

Manufakturwaaren - Geschäft .

Lehrlingsgesuch .
N . 423 . 2 . In mein Manufaktur - ,

Speze ei- « . Kurzwaaren -Geschä' t kann
ein Lehling unter günstigen Bedingun¬
gen ausgenommen werden .

B .Baden . Jos . Weber .

Maschinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe deS Geschäfts zu verkaufe » .

Dieselbe ist auf das Beste einaerich -
tet und zur Vergrößerung der nölhige
Play vorhanden . Wohnung in der
Fabrik . Näheres unter tt .NTNÜn .
durch 4

X .658 6.

oo
t -

100,000

SwcktiLus ' Illustp. Lonvers . -I-exikon,
16. LSs . slsg . in Lalbkrr . 8 «D. ult 152.— .

<4. übsk'attstrn / reo . — TineTl
Illttslr . Idiertedkii ,

7S46 70 Fcks.

nionatt . voo nur 6 übs ^a/r -
/kin /> eo. — LakskoA Aratls — Lvill
klov, LvekLsnSIx., StuttxLrt . fSI»eostr-
7Äar! ASASN

X .734 . 3 Brnchsal .

Schwarzkalk
liefern billigst

fismb8eh L kseiLSk .
N461 . 1 . Stadtgemcinde Durlach .

Oehmdgras Verkauf .
Einladung .

Mittwoch de « 22 . August d . I ,
Vormittags 9 Uhr :

Plattwiesen , hinter Aue , Ganseweide ,
Reiherplatz . Hinterwicsen . Piotteriviesen ,
ehemalige Landbaumschule , bei der Un¬
termühle , Zimmerplatzwiescn , Speck -
Wiesen , aus dem Zwinget , kurze Stücke ,
Heg - n . Thorwarlswiesen , Neuwiesen ,
Tagweide ; zusammen 26 Hektar . Zu¬
sammenkunft am Amalienbad .
Donnerstag den SS August d . I . ,

Vormittags 9 Uhr :
FLllbruchwiejcn (auf die Pfinz , Mit¬

telstücke, Einholdwäldte ) ; 38 Hektar .
Freitag de « 24 . August d . I . ,

Vormittags 9 Uhr :
Füllbruchwiesen (Hasenbruch . Füll -

wiefen , Götzenstück , Hafnerrainlc ) ; 27
Hektar .

Durlach , den 9 . August 1883.
Der Gcmeiudrrllth.

C . Friderich .

Herder
'
sche Werlagshandlung in Areiburg (Maden) .

Zf.821 . Soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehe« :

Lrnk, vr . M ., »°d vr . H . Landois, Ter Mensch
«nd die drei Reiche der Natur
der Naturgeschichte dargestellt . In drei Teilen .

1 . Teil . Her Mensch « nd das Hierreich . Mit 172 m den Text gedruckten
Abbildungen . Fünfte , verbesserte Auflage , gr . 8 ° . (Xll u . 243 S .)

2-20 . Geb . 2 .75.
2 . Teil . Jas Pflanzenreich . Mit 184 in den Text gedruckten Abbildungen .

Dritte , vermehrte »nd verbesserte Auflage , gr . 8". (XI u . 213 S .)
2 .2N. Geb . 2 .75.

3 . Teil . Jas Mineralreich . Mit 88 in den Text gedruckten Abbildungen .
Zweite , verbesserte Auflage , »r . 8° . (XU u . 129 S .) ^ 1 .40.
Geb . 1 .80.

- Die drei Teile ia einem Baude 5? 0., in elegantem
Originaleinband , Leinwand mit Golddeckenprefsung 7 .50.

Ra-olßell am Lodensee .
Die käufliche Uebernahme deS zunächst dem Bahnhofe und dem

Hafenplatze am Eingänge in die Stadt gelegenen , neu uud bequem ein¬
gerichteten

— » » » » » —

zeige hiemit höflichst an und bitte um freundlichen Zuspruch , indem ich
aufmerksame , reelle und billige Bedienung zusichere.

Portier bei jedem Zug am Bahnhofe .
X .823 . 1 . ( l-' 655tz ) — Ad . Rheinboldt . —

N -456 . Gemeinde Nutzt,ach , Amtsgerichtsbezirks Oberktrch .

Oeffeutliche Äuffovdevung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Nutzbach , Amtsaerichtsbezirks Oberkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr - (Reg .- Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) . aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - »nd V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnachtheiles ,
daß die ^

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzrichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindhause zur Einsicht offen liegt .

Nußbach , den 8- August 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Kirn . Dittel , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

U .443 . 1 . Nr . 5665 . Müllbeim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Fritz Blankenborn , Weinhändler
in Schlierigen , und Fritz Kr afft Ehe¬
frau , Babette , geb . Blankenborn in
Auggen , ererbten auf das im Jahr
1882 erfolgte Ableben ihres Vaters ,
Joh . Gg . Blankenhorn von Ober¬
eggenen , nachstehende , auf Gemarkung
Obereggenen gelegene Grundstücke :

1 . Eine einstöckigeBehausung (Nr , 36)
mit Mahlmühleneinnchtnng nebst
Stallung mit Heuboden , Sckopf
mit eingebauten Schweinställen ,
sowie ca . 20 Ruthen Krautgarten
dabei , in zwei Stücken , das eine
östlich , das andere nördlich der
Mühle ; ferner die zum Mühle¬
betrieb bestehende Wasserleitung ,
nämlich das Wasser von dem
Dorfbach aus an Wilhelm Roth 's
Eigevthum vorbei , dem sog . Oele -
gäßle nach , durch die Dorfstraße
in den Mühlenweiher zu leiten ,
ebenso dmzwischen dem Einfahrts¬
weg und Dorfstraße gelegenen
Wciher , das ganze mitten im Ort
gelegen , neben Dorfstraße , Ge¬
meinde und Ernst Müller .

2 . Circa 27 - Viertel Acker im Reb -
stel , neben Friedrich Barth Witlwe
und Johann Georg Zuberer .

Bei Mangel des Eintrags dieser Lie¬
genschaften in den Grundbüchern bean¬
tragten die dermaligcn Besitzer die Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an den oben bezeichnten Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familiengnts -
verbände beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche Rechte
spätestens in dem am
Freitag dem 21 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vorGroßh . Amtsgericht Müllheim statt -
fiudenden Termin anzumelden , widri -
gens die nicht angemeldetcn Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 2 . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Konkursverfahren .
N .445 - Nr . 17 .342 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsgesellschaft B . I .
Hegner in Freiburg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ber -
mögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 29. August 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh - Amtsgericht Hierselbst
unter Genehmigung der Vornahme der
Schlußvertheilung bestimmt .

Freiburg , den 7 . August 1883.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . -

Y .452 . Nr . 7938 . Boxberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Heinrich Mül¬
ler von Neunstetten ist in Folge eines
von dem Gemeinschnldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf
Mittwoch den 5 . September 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Boxberg , den 6 . August 1883.
Spcckner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Y .442 . Nr . 7458 . Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Hermann Waidele in
Wotfach wird mangels einer den Kosten
des Verfahrens entsprechenden Konkurs¬
masse eingestellt .

Wolfach , den 31 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig -

N .449 . Nr . 5349 . Bühl . Das
Konkursverfahren Uber den Nachlaß der
Ludwig Schmidt Wittwe , Magdalena ,
geb . Stricker von Bühlerthal , wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins heute aufgehoben .

Bühl , den 9 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Bekanntmachung .
N .457 . Mannheim . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Han¬
delsmanns Adolf Kalter in Mann¬
heim soll eine Abschlagsvertheilung statt -
stnden . Dis Summe der zu berücksich¬
tigenden Forderungen beträgt 154,862
Mark 86 Pf . ; hievon sind 902 Mark
bevorrechtigt . Für die Vertheilung sind
10,139 Mark 65 Pf . verfügbar .

Mannheim , den 9. August 1883 .
Der Konkursverwalter :

Därmstädter .
Rechtsanwalt .

X .828 . Rastatt . In dem Konkurse
über den Nachlaß des verstarb . Stabs¬
arztes vr . Hans Gilbert von Rastatt
werden die Konkursgläubiger unter Ver¬
weisung auf die ZI 140 u . 141 d . K . O .
benachrichtigt , daß bei der Schlußver¬
theilung nicht bevorzugte Forderungen
im Betrag von 29,139 M . 88 Pf . zu
berücksichtigen sind , aber ein verfügbarer
Maffebestand nicht vorhanden ist.

Rastatt , den 10 . August 1883 .
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
BermögenSablouürrung .

N .464 . Nr . 8356 . Konstanz . Die
Ehefrau desJohann Renner , Johanna ,
geb . Beeser von Kirnbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Luschka in Konstanz , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf

BermögenSabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz — Civilkam -
mer II — Termin auf

Donnerstag den 8 . Novbr . 1883,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 7 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhora .

N -455 . Nr . 15,372 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers und Wirths
Konrad Holzwarth in Sandhaufen ,
Maria , geborne Münchinger , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermöge » von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf
Samstag den 3 . November 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 7 . August 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Verbeiständung .
U .448 . Nr . 5925 . Watdkirch . Fer¬

dinand Ketterer ledig in Elzach wurde
durch diesseitiges Erkemrtniß vom 20.
Juli 1883 , Nr . 5650 , Wege » Geistes¬
schwäche verbeistandet und verordnet ,
daß derselbe ohne Mitwirkung seines
Beistandes für die Zukunft weder Ver¬
gleiche schließen . Anlehen aufnehmen ,
angreifliche Kapitalien erheben , dafür
Empfangscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden , noch hierüber
rechten darf .

Als Beistand für denselben wurde am
Heutigen Xaver Riegger , Metzger in
Elzach . ernannt .

Waldkirch , den 4 - August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Speri .
Erbvorladungen .

X . 784 . Bruchsal . Wilhelm Hart¬
mann , Zimmermann von Forst , unbe¬
kannt wo sich aufhaltend , ist zur Erb¬
schaft seines am 13 . Juli d . I . -f Va¬
ters , Peter Anton Hartmann von Forst ,
mitbernfen und wird hiermit aufgefor¬
dert . binnen

3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten sich zu melden , andernfalls er bei
Vertheilung des Erbvermögens nicht
berücksichtigt wird .

Bruchsal , den 24 . Juli 1883.
Großh . Notar
I . Eckstein .

X.772 . Rothenfels . Karl Mel -
cher von Gaggenau , im Jahr 1868
nach Amerika ausgewandert und seit
dieser Zeit vermißt , ist zur Erbschaft
seines am 27 . Jum d . I . gestorbenen
VaterS , Michael Melcher , Landwirth
von Gaggenau , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheili wird , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Rothenfels , den 26. Juli 1883.
Großh . Notar

Herrmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

X .822 . I . Nr . 9507 . Donaueschin -
gen . Der 31 Jahre alte Landwirth
Rudolf Maus von Kommingen , zu¬
letzt wohnhaft in Mundelfingen , ist be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
Uebertcetung gegen § 360 Nr . 3 R . - St .»
G . - B . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12. Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirks -Kommando hier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen , den 7 . Juli 1883.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
I . B . :

Zirkel .
X .825 . 1 . Nr . 5015 . Karlsruhe .

Der 28 Jahre alte ledige Schneider
Wilhelm Julius Thime von Zägens -
dorf , zuletzt in Karlsruhe . wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben —
Uebertcetung gegen 8 36t? R . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22. September 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirkskommando Berlin , Abth . I , vom
26 . ds - Mts . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stalf .

Verm . Bekanntmachungen .
X .827 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf die Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 19. Mai
1881 (Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . XIII ) wird hiermit bekannt gegeben ,
daß die nächste Eisenbahngehilfen -Prü -
fung am

Montag . IS . Oktober l . I .
beginnen wird .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung » deren Anforderungen in tz 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38
von 1881 veröffentlichten Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
2 . Juli 1881 näher festgestellt sind, müs¬
sen spätestens auf 20 . September l . I .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug¬
nisse u . Bezeichnung derjenigen neueren
Sprachen , in welchen der Examinand
außer der französischen Sprache sich
etwa noch einer weiteren Prüfung un¬
terziehen will , anher eingereicht werden .

Das angezogene diesseitige Verord¬
nungsblatt Nr . 38 von 1881 kann bei
allen Eisenbahndienststellen eingesehe»
werden .

Karlsruhe , den 9 . August 1883 .
General -Direktion .

U .42S. Uederlingen .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch - Konzept der Gemar¬

kung Andelshofe « , Deisendorf im
Amtsbezirk Ueberlingcn und Wange «
im Amtsbezirk Pfullendorf ist ausge¬
stellt und wird mit Ermächtigung Gr .
Oberdirektion deS Wasser - n . Straßen¬
baues gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landeSherrlichen Verordnung vom 26 .
Mai 1857 vom

1 . August l . I . an auf die Dauer
von 2 Monaten

zur Einsicht der betbeiligten Grund -
eigenthümer in dem Rathszimmer zu
Andelshofen , Deisendorf und
Wangen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Uederlingen , den 30 . Juli 1883 .
Der Bezirksgeometer :

Gärtner .

N -426 . 2 . Kenzingen .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung der
Lagerbücher und zur Ergänzung der
Grnndstückspläne von nachverzeichneteu
Gemarkungen auf den Rathhäusern der
betreffenden Gemeinden anberaumt , und
war :

1 . Grafenhause « am 3 . September
d . I . , Morgens 8 Uhr .

2 . Kappel a . Rh . am 4 - September
d . I . , Morgens 8 Uhr .

3 . Kippenheim am 5 . September
d . I . , Morgens 8 Uhr ,

4. Altdorf am 6 . September d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

5 . Ringsheim am 7 . September
d . I . , Morgens 8 Uhr .

Die Verzeichnisse über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum liegen auf den
Äathhäusern der genannten Gemeinden
vom 1 . September bis zur Tagfahrt
zu Jedermanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können während der Offen¬
legung bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebracht werden .

Zugleich werden die Grundbesitzer .
aufgefordert , Veränderungen in der Ge¬
stalt und Kulturart ihrer Grundstücke
unterVorlage der vorgeschriebenen Meß¬
urkunden und Handriffe dem Gemeinde¬
rath der betreffenden Gemarkung noch
vor der Tagfahrt zur Kenntniß zu
bringen , 8 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember
1858 . Werden Handriffe und Meß -
mkunden nicht rechtzeitig vorgclegt , so
müssen dieselben nach 8 ? letzter Absatz
der angeführten Verordnung auf Kosten
der Betheiligten neu beschafft werden .

Kenzingen , den 5 . August 1883 .
Leipf . Bezirksgeometer .

HaudelsregistereiutrSge .
Y . 382 . Nr . 9822 . Radolfzell .

Heute wurde in das diesseitige Firmen¬
register eingetragen :

Zu O . Z . 14 die Firma „ Samuel
Josef Wolf " in Wangen ist er¬
loschen.

Zu O .Z 38 die Firma „ Hermann
Moos " in Randegg ist erloschen .

ZuO .Z . 119 die Firma „ A . Stamm¬
ler " in Uederlingen a . R . Inha¬
ber : Anton Stammler . Kunst -
müller zu Uederlingen a . Rd . Ebe -
vertrag desselben mit Petronell «,
geb . Stern , ä . ä . Fifchbach » den
21 . Oktober 1859 , wonach allgemeine
Gütergemeinschaft bedungen ist.

Zu O .Z . 120 die Firma „ Georg
Bi lg er " in Oehningen .

' Inhaber
gleichen Namens . Ehevertrag des¬
selben mit Agatha . geb . Schäfte ,
ä . ä . Oehningen , den 18 . Oktober
1860 . wonach der Einwurf in die
Gütergemeinschaft auf 50 fl . be¬
schränkt ist.

Radolfzell , den 2 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .

Druck » nd B <rla .g
'der G . Brauu ' sche » Hofdochdrackere ». (Mit einer Beilage.)
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